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BUCHBESPRECHUNG

Atlas der Veterinarpathologie. Herausgegeben von Prof Dr Johan M V M Mouwen und Prof Dr
Erik C B M De Groot, Institut fur Tierpathologie der Umversitat Utrecht Mit Beitragen von
J E van Dijk, Th A M Elsmghorst, I van der Gaag, S A Goedegebuure, E Gruys, Th
S G A M van den Ingh, J P Koeman, J S van der Lmde-Sipman und W Wouda Deutsche
Ausgabe herausgegeben und ubersetzt von Prof Dr J von Sandersleben und Dr T Hänichen,
Institut fur Tierpathologie der Umversitat München G Fischer Verlag, Stuttgart-New York,
1983 157 Seiten, 512 Farbabb Gzl DM 168 —
Um das Lob gleich vorauszunehmen der von den beiden Utrechter Professoren Mouwen und

De Groot und ihren Mitarbeitern herausgebrachte Atlas ist em Prachtswerk, wie wir solche m der
Veterinarpathologie nur sehr wemge besitzen Wie seme verschiedenen humanpathologischen
Vorlaufer verwendet er konsequent Farbwiedergaben auf Glanzpapier, eine sehr teure Herstellungs-
weise Wenn der Preis trotzdem annehmbar ist so dank dem Umstand, dass das Werk in mehreren
Sprachen und damit in emer sehr hohen Auflage (Irrtum vorbehalten 17 000) erscheinen wird Der
Onginalausgabe m englischer Sprache folgte kurz darauf die deutsche, m einwandfreier Weise
besorgt durch die Münchner Tierpathologen Prof J von Sandersleben und Dr T Hamchen (lediglich
eine Frage sagt man Konchien und die Maxille7) Den Rezensenten freut ganz besonders, dass der
Band Herrn Prof F van den Akker, emeritiertem Direktor des Utrechter Vetennarpathologischen
Institutes gewidmet wurde Tatsächlich basiert das Bildmaterial weitgehend auf der vorbildlichen
pathologisch-anatomischen Sammlung, deren Aufbau em besonderes Anliegen von Prof van den
Akker war Da im vorhegenden Atlas die makroskopischen Veränderungen - deren Kenntms und
Interpretation auch fur den praktizierenden Tierarzt von grosser Wichtigkeit sind, da er im Gegensatz

zum Humanmediziner zeitlebens mit ihnen konfrontiert wird - recht ausgiebig durch histologi-
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sehe Bilder unterstutzt werden, scheint auch Prof. van den Akker seine Doktrin nicht allzuwortlich

genommen zu haben: Bei einer Diskussion, unterstutzt von ebenso schmackhaften wie gewaltigen
Sandwiches m seinem Büro erklarte er mir vor vielen Jahren, dass die pathologische Histologie
finden Tierarzt eigentlich entbehrlich sei. Der Atlas (und die zahlreichen aus der Utrechter Schule

hervorgehenden Arbeiten) beweisen, dass die Pathologie dort, der Tradition entsprechend, auf

hohem Niveau betneben wird.
Das Werk ist nach Organsystemen gegliedert- Blutbildende Organe (mit 44 Abbildungen),

Kreislauforgane (36); Atmungsorgane (34); Harnorgane (36); Leber (44); Verdauungsorgane (60),

Pankreas und Pentonaeum (je 6); Endoknne Organe (20); Geschlechtsorgane (44); Nervensystem
(44); Stutz- und Bewegungsapparat (60); Haut (44); Milchdruse (12); Auge (12, wovon 2 histologische);

Ohr (4)
Die Gewichtung der einzelnen Kapitel widerspiegelt ihre praktisch-diagnostische Bedeutung

und damit wohl auch die Doktrin, welche der van den Akker'schen Sammlung zugrunde lag Sie

muss notwendigerweise selektiv und bis zu einem gewissen Grad arbitrar bleiben Da die Bilder

vom klinischen Aspekt über jenen der allgemeinen pathologischen Anatomie bis hm zur speziellen

Pathologie und Histologie reichen, können sie oft nur beispielhaft sein Dies wird allem schon

durch Ökonomische Gegebenheiten, d h. den Umfang derartiger Werke mitbestimmt und zweifellos

hatten die Autoren von Schritt zu Schritt die Qual der Wahl. Diese Beschrankungen bedingen, dass

das Werk dem Anfanger mehr bietet als dem Spezialisten. Der Preis wird verhindern, dass es ein

eigentliches Studentenbuch wird; seme didaktischen Vorzuge werden besonders den jüngeren
Assistenten an den pathologischen Instituten zugute kommen, und ohne Zweifel wird man es binnen

kurzem in der Bucherei jeder dieser Institutionen sehen Ebenso nützlich durfte es sich fur den

Humanpathologen, der an Vergleichen interessiert ist, erweisen.
Die Bildwiedergaben und damit die Qualität der Vorlagen sind im grossen und ganzen hervor

ragend. Es gibt als Ausnahmen suboptimale Bilder wie etwa 3-15, 3-25, 3-33, 3-38, 4-14, 5-21, 5-23,

9-19, 10-38, 11-32, 11-42, 12-15 Ausnahmsweise geht die Legende über das im Bild sichtbare
hinaus, wie etwa bei 1-42 oder 4-8

Die Praxisnahe, man ware versucht zu sagen die Khmknahe, der Darstellung zeigt sich auch in

der Gewichtung der Kapitel. Ausgiebig behandelt sind, unter anderem, der Verdauungstrakt unter

Emschluss von Pankreas und Pentonaeum, die Geschlechtsorgane mit lobheher Berücksichtigung
der Pathologie der Trachtigkeit, der Stutz- und Bewegungsapparat. Die Sinnesorgane (fur das Auge

gibt es glücklicherweise den hervorragenden Atlas von Saunders und Rubm) erweisen sich auch

hier als Stiefkinder der Vetermarpathologie. Am Nervensystem kann der Rezensent am besten die

notwendige Selektivität des Dargebotenen ermessen. Man konnte mit diesem Organsystem allein

einen ganzen Atlas füllen. Den Rezensenten freut es, dass das Kapitel von W Wouda verfasst

wurde, einem emstigen Gast semes Institutes. Seme gute Gewichtung hegt übrigens ganz in der

Tradition Prof van den Akker's, der eine besondere Vorliebe fur das Nervensystem hatte.
Die Tumorpathologie wird im grossen und ganzen eher marginal behandelt (was fur die

Nutztiere zweifellos der Realität angepasst ist). Zwangsläufig fuhrt dies zu gewissen Zufälligkeiten, die

der Betrachter mit seinem Grundwissen zurechtrücken muss; so haben etwa das seltene Amelobla

stom (6-11) und das squamoszelhge Lidkarzmom der Kuh das gleiche bildmassige Gewicht erhal

ten Naturlich ware an einem Werk, das ein so breites Gebiet bestreicht, das eine oder andere De

tail zu kritisieren, doch ist dies angesichts eines solchen Pionierwerkes mcht angebracht. Auch kann

man von kurzen Bildlegenden mcht erwarten, dass sie die Fur und Wider, welche es m der Patholo

gie von Schritt zu Schritt gibt, erörtern. Dass die Autoren schliesslich Sinn fur die Schönheit der

Pathologie (die freilich fur das betroffene Objekt ein schwacher Trost ist) besitzen, bewiesen sie mit

der Wahl der Abbildung 15-1 (persistierende Pupillarmembran) als Umschlagbild1 Die Herausgeber

und alle ihre Mitarbeiter, die Übersetzer, der Gustav Fischer Verlag und mcht zuletzt die
niederländische Druckerei Smeets sind zu dem gelungenen Werk zu beglückwünschen.

R Fankhauser, Bern
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